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FAMItf EI'IBETRIEB: An der SGA-Iahrestagung in Wädenswil ZH wurde dessen Zukunft diskutiert

BETRIEBSFÜHRUNG

"Wie glücklich ist der Landwirt?
B au ern sch ätzen ihr e Fr ei -

heit und uieles mehr. An der
S GA -Tøgung uturde disku -

tiert, ntas die Zuþiedenheit
der L an dwirte b e einflu s st
und in welchen Bereichen
Verb es s erungsp otenzial b e-

ste ht. D ie Ver antut ortun g
teilen ist einer dauon.

TOBIA.S HUMM

Kennzahlen zvm Cashflow,
Chancen des Agrotourismus,
Bedeutung des Bodenmarktes,
Fragen zur Nachhaltigkeit, die
Hofnachfolge und die Heraus-
forderungen in neuen Unterneh-
mensformen waren nur einige
der behandelten Themen der
zweitägigen Tagung der Schwei-
zerischen Gesellschaft ftir Ag-
rarwirtschaft und Agrarsoziolo-
gie (SGA) bei Agroscope in Wä-
denswil ZH. Zu vielfältig sind
die Themenfelder, die sich öff-
nen, rvenn man anfängt, hinter
der allgemeinen Zukunftsfrage
der Landwirtschaft Ðetailfragen
zu stellen.

Zuwenigsozial
Die Landwirtschaft steht je-

denfalls immer im Spannungs-
feld von Ökologie, Ökonomie
und sozialen Aspekten. Wie
Kathrin Fuchs in ihrer Medien-
analyse zur sozialen Nachhal-
tigkeit aufzeigte, wird dabei der
sozialen Komponente am we-

Die Freiheit in der
Arbeit ist ein u)ei-
terer Faktor, der zur
Zufriedenheit führt.
nigsten Gewicht beigemessen.
Und insbesondere die Rolle der
Frauen in landwirtschaftlichen
Betrieben wird nicht entspre-
chend ihrer wahren Bedeutung
wertgeschätzt. In ihrer Analyse

des nTages-Anzeigers, der letz-
tenzwanzigJahren ist sie auf ge-
rade einmal 94 Nennungen des
Begriffs der sozialen Nachhal-
tigkeit gestossen.

Wertvolle Tätigkeit
Sandra Contzen ging in ihqem

Vortrag von der Frage aus, wie
glücklich die Landwirte sind.
Sie versqchte eine Definition
der Lebensqualität zu geben.
Dabei unterschied sie objektive
und subjektive Aspekte von
zehn Bauernbetrieben. Wobei
klar ist, dass objektive Faktoren
messbar, die subjektiven hinge-
gen nicht messbar sind. Die
zehn untersuchten Betriebe
sind keine repräsentative Grös-
se und ausserdem wurden auch -
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nur flächenmässig eher grosse
Betriebe berücksichtigt. Aber
die Analyse zeigt auf, wie so ei-
ne Glücklichkeitsmessung re-
präsentativ durchgeführt wer-
den könnte. Die Zufriedenheit
auf Bauernhöfen entsteht durch
das Bewusstsein, eine gesell-
schaftlich wertvolle Tätigkeit
auszuüben, einen gut organi-
sierten Betrieb zu führen und in
einem familiären Umfeld zu le-
ben, das sich mit der Arbeit
identifiziert. Die Freiheit und
die Selbstbestimmtheit in der
Arbeit sind weitere Faktoren,
die zur Zufriedenheit flihren.

Verantwortung teilen
Auf Publikumsfragen hin

zeigte sich auch, dass es interes-

sant sein könnte, konventionel-
le und Biobetriebe zu unter-
scheiden. Schwierigkeiten erge-
ben sich bei vielen Bauern aus
der ständigen Anbindung auf
dem Hof, dass häufig keine Fe-
rien möglich sind und es schwer
fällt, die Verantwortung für die
Tiere zu übergeben. Ein Lö-
sungsansatz wäre es, Hofge-

Die Höhe des
Einkommens als
Glücksfaktor findet
man aul der Liste erst
relatiu weit hinten.

meinschaften zu gründen, die
familiäre Verantwortung zu tei-
len oder bessere technische
Hilfsmittel anzuschaffen. Zu
Deutsch heisst das, dass die Ab-
wendung vom traditionellen
Familienbetrieb durchaus eine
lösungsorientierte Entwicklung
sein kann. Gerade im Bereich
der Milchproduktion empfiehlt
es sich, die Verantwortung zu
teilen, das ermöglicht auch, sich
einmal øxrtckzuziehen und an-
deren Aufgaben oder der Fami-
lie zu widmen. Die Höhe des
Einkommens als Glücksfaktor
findet man auf der Liste der
ma'ssgebenden Faktoren erst re-
lativ weit hinten, doch das
könnte auch mit der Wahl der
Betriebe zusammenhängen, da
grössere Betriebe diesbezüglich
imVorteil sind.

Agro und Tourismus
Die Mittagszeit wurde ge-

nutzt, um kleinere Forschungs-
projekte vorzustellen, welche
auf die bäuerliche Zukunft Ein-
fluss haben können. So wird in
der Fischzucht eine Chance ge-
sehen, auch wenn beim Fisch
anders als beim Fleisch die
Konsumenten Herkunft und
Produktion noch deutlich we-

niger kritisch hinterfragen. In
der Schweiz wird Fisch immer
noch als Wildtier behandelt.
Das soll sich allerdings ändern
und damit auch die Haltungs-
vorschriften, die je nach Kan-
ton stark unterschiedlich aus-
gelegt werden, was zu einigen
Unsicherheiten führen kann.
Ebenso wurde auf die in Land-
wirtschaftskreisen unter-
schiedliche, aber zunehmende
Akzeptanz von Naturpärken
als Chancen für die Bauern
hingewiesen. Agro und Touris-
mus ist nicht das Gleiche wie
Agrotourismus, obschon bei-
des für die Landwirtschaft
Chancen bietet.

Planungstool
Katja Heitkämper stellte

zum Schluss ein neu entwickel-
tes Planungstool vor, mìt des-
sen Hilfe Bauernbetriebe ihren

Schutierigkeiten er-
geben sich bei uie-
Ien Bauern aus der
ständigen Anbin-
dung auf dem Hof.

realen Arbeitsaufwand nach
Arbeitsbereichen analysieren
können. So werden Optimie-
rungspotenziale sichtbar, be-
vor es zur Arbeitsüberlastung
kommt. Insbesondere der Auf-
gabenbereich, der in der Regel
den Bäuerinnen zufällt, wird so
auf detailreiche Art aufge-
schlüsselt und hilft niðht zu-
letzt im Konfliktfall, ihren Ar-
beitsanteil am Betrieb zu doku-
mentieren. Ebenfalls kann da-
mit ermessen werden, wie viel
Nutzen eine ausserbetriebliche
Tätigkeit zum Familienein-
kommen beiträgt, beziehungs-
weise, wie sich dadurch die
Lastenverteilung verschieben
kann.
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Gerade im Bereich der Milchprodulúion empfiehlt Sandra
Contzen, die Verantwortung zu teilen. (BiId: Tobias Humm)

Ausgebrochene Tiere als [Jnfallverursacher
HAFTUIIG: Tiere sind unberechenbar

Der Landwirt haftet für
das Verhalten seiner Tiere
mit der milden Kausalhaf-
tung. Hier erfahren Sie,
u)as das bedeutet.

JULIA HUNZIKER

Ist das Rindvieh plötzlich auf
der Hauptstrasse anstatt auf
der Weide, sind alle Beteiligten
froh, wenn die Tiere ohne grös-
seren Schaden zurückgebracht
werden können. Glücklicher-
weise ist dies meist auch der
Fall. Nur, wer muss den Scha-
den übernehmen, wenn sich
zum Beispiel ein Unfall wegen
der ausgebüxten Tiere ereig-
net?

Landwirt haftet
Allein die Tatsache, dass Tie-

re unberechenbar sind, entlas-
tet den Tierhalter nicht. Er haf-
tet für das Verhalten seiner Tie-
re mit der sogenannten einfa-
chen oder milden Kausalhaf-
tung und somit auch ohne eige-
nes Verschulden. Von der

was den Tierhalter alleine aber nicht entlastet U 1{ FATLG E FAH R : Tödliche PV=Anlage

Achtung beim Reinigen r
Photovoltaikanlagen

Machen Sie alles in IhrerMacht um einen durch
das Tier verursachten Schaden abzuwenden? (B ild: flickr.com)

sprüche gegen Tierhalter im
Hobbybereich sind mit der
Grunddeckung der Privathaft-
pfl ichtversicherung abgedeckt.
Die Versicherungssumme soll-
te in beiden Fällen mindestens
fünf Millionen Franken betra-
gen, da insbesondere Schäden
an Personen teuer werden kön-
nen. Sonderrisiken - beispiels-
weise Fferdehaltung (Pferde-
pension, Personentransporte
mit Pferdefuhrwerken oder
auch Reiten fremder Pferde) -
sind je nach Versicherungsge-
sellschaft zusätzlich in die Ver-
sicherung einzuschliessen, da
sonst allenfalls eine Haftung
des Tierhalters besteht, jedoch
keine Deckung über die Haft-
pfl ichtversicherung vorhanden
ist.

Die Berater der landwirt-
schaftlichen Versicherungsbe-
ratungsstellen, die den kanto-
nalen Bauernverbänden ange-
gliedert sind, oder der Bera-
tungsdienst der Agrisano in
Brugg, stehen Ihnen bei Fragen
zum Versicherungsschutz ger-

Vergan gene Wo che endete
die Reinigung einer auf
einem B o x enlauf stall øn -
gebr achten PV- Anlage in
Deutschland tödlich.

Das Reinigen von Solar- oder
Photovoltaikanlagen ist eine
gefährliche Arbeit. In Nieder-
sachsen (D) brach am vergange-
ne Samstag ein Mann bei Reini-
gungsarbeiten an der Solaranla-
ge durch eine Dachplatte und
stürzte etwa sechs Meter tief auf
den Boden, berichtet das Maga-
zin Agrar heute.

Nötiges Fachwissen

Im Beitrag werden Hinweise
zum Reinigen von PV-Anlagen

gegeben. Vor Beginr
ten sei zu klären, ol
Fachwissen und ge

beitsmittel vorhand
Zweifelsfall immer
nete Fachfirma I
Wenn das Dach be
den müsse, seien ur
cherungen gegen e
durchsturz, wie zt
Fanggerüste, Fang
Stege, zu nutzen.

Stromschläge ve

Es bestehen noch
fahren. Vor der Reir
die Anlage von ein
fachkraft auf defek
schädigte Kabel übr
den, um lebens
Stromschläge zu ver

weise, dass es nicht generell
ausreicht, einfach mal einen
einlitzigen Zaun zu erstellen.

tungsstelle für Unfallverhütung
in der Landwirtschaft
(www.bul. ch) praxisnahe Stan-


